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HALLO HSG-FANS,
mit dem HC Oppenweiler/Backnang reist heute ein

unbeschriebenes Blatt ins Nordhorner Euregium. Gegen

den Aufsteiger aus der Nähe von Stuttgart hat unser

Team noch keine Begegnung ausgetragen. Und das

nehme ich zum Anlass, mal auf all die anderen

Mannschaften zu blicken, die seit dem Abstieg der HSG

in die 2. HBL im Jahr 2021 den Weg in eben diese Liga

gefunden haben – und zwar „von unten“.

Als Nordhorn-Lingen „von oben“ in die Zweite Liga kam,

hießen die Aufsteiger Empor Rostock und Eintracht

Hagen. Beide hielten die Klasse: Hagen wurde sogar

direkt Tabellen-7., ist vier Jahre später heute sogar

Spitzenreiter und schickt sich an, noch Größeres zu

erreichen. Rostock dagegen stieg im zweiten Jahr wieder

ab und kämpft seitdem um die Rückkehr in die 2. HBL.

2022 war der ukrainische Vertreter Motor Saporischschja

als Gastmannschaft dabei. Die regulären Aufsteiger

hießen HSG Konstanz – das Team vom Bodensee stieg

direkt wieder ab – und 1. VfL Potsdam. Die

Brandenburger wurden Siebter, stiegen ein Jahr später in

die Erste Liga auf ... und sind inzwischen wieder Teil der

2. HBL.

Weiter geht's: Die Aufsteiger des Jahres 2023, TuS

Vinnhorst und EHV Aue, gaben beide nur ein kurzes

Gastspiel und stiegen gleich wieder in die 3. Liga ab.

Dafür kam 2024 die HSG Konstanz nach einjähriger

Drittliga-Zugehörigkeit direkt zurück ... um abermals den

Klassenerhalt nicht zu schaffen. Das gelang jedoch dem

letztjährigen Aufsteiger TuS Ferndorf, der sich

inzwischen offensichtlich in der 2. HBL wieder etabliert

hat.

Und damit sind wir in der Gegenwart:  Vor dem 12.

Spieltag liegen mit der HSG Krefeld und unserem heutigen Gegner, dem HC

Oppenweiler/Backnang, beide Aufsteiger auf den ominösen Abstiegsplätzen. Doch das heißt noch lange nichts.

Zumindest, was den HCOB angeht, kann ich mir gut vorstellen, dass das nicht so bleiben wird. Ich habe nämlich

dessen letzten starken Auftritt gegen Elbflorenz gesehen und glaube, dass die Grün-Blauen irgendwann mit dem

Punkten anfangen. Doch, klar: Es muss ja nicht gerade heute gegen unsere HSG sein.

Viele Grüße, und habt Spaß beim Spiel!

Euer Tiga
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Den Kinder- und Jugendhandball
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Hier kannst
du stehen!

• sichert euch eure personalisierten

Quadratmeter auf unseren Spielfeldern

• schon ab 50 Euro dabei sein

• der komplette Erlös flie t in die Förderung
ß

des K nder– und Jugendhandballs in der Region

i

• Sichtbarkeit eurer Namen / Logos auf fest

installierten Großflächen im Euregium und

der EmslandArena
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HC Oppenweiler/Backnang

Murrtal-Arena Backnang

2014

Tobias Klisch und Volker Blumenschein

Joma

www.hcob.de/

GE NER CHECK:G - HC O /BPPENWEILER ACKNANG
D H 2025: 2. HBL-RITTLETZTES EIMSPIEL IN
A O GUFSTEIGER PPENWEILER ZU AST

Mitnichten wie ein Abstiegskandidat präsentierte

sich der HC Oppenweiler/Backnang am Sonntag

beim knappen 32:33 gegen den HC Elbflorenz. Im

Dyn Livestream war sogar vom „mit Abstand besten

Saisonspiel“ des Aufsteigers die Rede. Tatsächlich

hat der HCOB in der 2. HBL noch nicht gewonnen,

doch der Trend in den letzten Wochen ist ganz

eindeutig positiv.

Im Sommer war den Grün-Blauen aus der Nähe

von Stuttgart nach mehreren vergeblichen Versu-

chen mit dem erstmaligen Aufstieg in die 2. HBL

der größte Erfolg in der Vereinsgeschichte gelun-

gen, und es kam zu einem personellen Umbruch.

Doch als Mitte Oktober nach dem 7. Spieltag erst

zwei Unentschieden gegen Coburg und Krefeld zu

verzeichnen waren, wurde Aufstiegscoach Stephan

Just freigestellt. Tobias Klisch (37), der Erfahrung

aus der 3. Liga mitbrachte, sowie der früher schon

beim HCOB verantwortliche Volker Blumenschein

(57) übernahmen in Personalunion zunächst inte-

rimsweise.

Und trotz der weiter anhaltenden Ergebniskrise

änderte sich einiges: Die beiden Trainer erkannten,

dass ihr Team häufig lange mithalten konnte, um

die Partien am Ende trotzdem zu verlieren. Es gab

Defizite bei der spielspezifischen Ausdauer. Seit

Amtsantritt setzen Klisch und Blumenschein also

massiv im Kraft- und Athletikbereich an, was für

ihre Spieler gleichzeitig unangenehm und gewinn-

bringend ist. Schon beim letzten Auswärtsspiel in

Dessau fehlte nicht viel zum ersehnten nächsten

Punktgewinn.

Am Sonntag gegen die neunmal in Folge unge-

schlagenen Dresdner war es dann noch viel knap-

per. Nachdem der HCOB über weite Strecken der

Partie in Rückstand gelegen hatte, erarbeitete sich

das Team mit enormem Kampf und Willen knapp

vier Minuten vor dem Ende einen 32:30-Vorsprung.

Elbflorenz-Coach Haber nahm seine letzte Auszeit

und tatsächlich drehten die Gäste das Spiel noch zu

ihren Gunsten, weil auch der letzte Wurf in den

Schlusssekunden nicht den Weg ins Dresdner Tor

fand. Oppenweiler/Backnang hatte sich absolut

ebenbürtig gezeigt und hätte mindestens einen

Punkt verdient gehabt.

Valentin Abt (TuS N-Lübbecke) | Malte Dederding (Wölfe Würzburg) |
Tjörvi Týr Gislason (Bergischer HC) | Dave Hörnig (Rhein-Neckar
Löwen II) | Felix Klingler | Paul Krügele (SG BBM Bietigheim) | Cedric
Mayer (Rhein-Neckar Löwen II) | Dominik Weiß (BSV Bern, Schweiz)
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Markus Dangers | Nils Eilers (TSV Weinsberg) | Luis Plymford Foege |
Axel Goller (VfL Pfullingen) | Tim Goßner (Frisch Auf Göppingen) |
Elias Newel (Frisch Auf Göppingen) | Daniel Schliedermann (TSV
Neuhausen/Filder) | Levin Stasch (VfL Waiblingen)

GEGNER

GRÜNDUNGSJAHR

AUSRÜSTER

HALLE

TRAINER

INTERNET

ABGÄNGE

ZUGÄNGE
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Auch der Umstand, dass mit Valentin Abt und

Ruben Sousa die letzten beiden verletzten Akteure

kurz vor ihrem Comeback stehen, macht dem Auf-

steiger Mut. Eine Stärke der Mannschaft liegt im

Tempospiel. Probleme haben sich bis dato oft im

gebundenen Angriff gezeigt, wenngleich im Rück-

raum sehr torgefährliche Männer zum Team gehö-

ren. Dazu zählen zum Beispiel der äußerlich an

Björn Borg erinnernde „Emotional Leader“ Jan

Forstbauer sowie der sehr erfahrene Dominik Weiß.

Beide verfügen über reichlich Erst- und Zweitliga-

erfahrung, Weiß hat sogar zweimal für die A-

Nationalmannschaft gespielt. Die bislang besten

Torschützen des HCOB sind Mittelmann Timm

Buck und der Rückraumrechte Nick Fröhlich, der

so häufig abschließt wie kein anderer Spieler der

Liga.

Der Direktvergleich beider Teams fällt diesmal kurz

aus, denn es hat noch keine Begegnung zwischen

HSG und HCOB gegeben.



S iE tE 9

Offizieller Nachwuchs Sponsor



aufstellung

HC O /BPPENWEILER ACKNANG
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HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Position Dat. ToreGeb.- Nr Name Position Dat. ToreGeb.-

1 Kristian van der Merwe TW 07.02.94 0

12 Florian Hemeltjen TW 19.07.03 0

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03 0

2 Frieder Bandlow RR 06.06.01 55

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02 14

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99 20

6 Max Jaeger LA 17.02.97 3

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04 7

10 Maximilian Lux RA 15.08.95 44

11 Tarek Marschall RM 27.08.00 25

14 Ian Hüter RM 22.10.97 15

21 Mika Sajenev KM 30.07.03 18

23 Björn Zintel RM 01.01.96 26

24 Elias Ruddat LA 12.12.02 35

25 Jaris Tobeler RA 10.12.00 11

33 Lennart Bock RA 16.01.08 7

51 Luka Sokolić RL 15.04.90 0

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04 37

E wi Hn erzlich illkommen

den schiedsrichtern dieser Partie

Felix Henker &

Stefan Schirmacher

32 Janis Boieck TW 17.06.98 0

1 Dave Hörnig TW 16.11.05 0

14 Valentin Abt RM 28.07.05 11

6 Timm Buck RL/RM 19.04.01 52

38 Malte Dederding RR 15.06.01 21

17 Niklas Diebel RL 02.09.98 12

23 Jan Forstbauer RR 17.04.92 28

10 Nick Fröhlich RL 10.06.00 61

7 Dominik Weiß RL 25.01.89 23

24 Felix Klingler RA 08.06.93 20

26 Paul Krügele LA 07.03.06 9

5 Cedric Mayer RA 12.05.05 18

21 Martin Schmiedt LA 26.10.00 21

3 Tjörvi Gíslason KR 12.05.00 17

34 Lukas Rauh KR 26.08.01 4

22 Rouben Sousa KR 22.03.95 2
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Spielbericht vom 14. November

W S :ENDE NACH DEM EITENWECHSEL
HSG C 30:26SCHLÄGT OBURG MIT
Nach zwei unterschiedlichen Halbzeiten hat die

HSG Nordhorn-Lingen auch ihr drittes Spiel nach-

einander in der 2. HBL gewonnen. Nach einem

16:17-Pausenrückstand führten eine Leistungs-

steigerung inklusive eines 7:0-Laufs nach der

Pause zur erstmaligen Führung und am Ende zu

einem in der EmslandArena lautstark umjubelten

30:26-Erfolg gegen den HSC 2000 Coburg.

Das Aufgebot der HSG hatte sich im Vergleich zur

letzten Partie wie folgt geändert: Der unter der

Woche erkrankte Kapitän Björn Zintel war nicht

einsatzbereit und nur in Zivil in der Halle. Dafür

standen Torwart Luca Tschentscher und Oscar

Gentzel wieder im Kader, wenngleich Letzterer

noch nicht wieder zum Einsatz kam. Coburg

schickte die erwartete Formation ins Rennen. In

Rot-Weiß begannen der Ex-Coburger van der

Merwe, Lux, Bandlow, Wilhelm, Sajenev, Erlings-

son und Ruddat. Marschall rückte zunächst offen-

siv für Wilhelm auf die Platte.

Die Partie begann ohne Abtastphase und direkt

höchst intensiv. Coburg legte stets vor, und Maxi-

milian Lux und Co. glichen aus, bis die Gäste um

den enorm präsenten Kreisläufer Röller einen

4:0-Lauf hinlegten und in Überzahl auf 4:8

davonzogen (9.). Auch der Coburger Mittelmann

Helmersson und Rechtsaußen Krone waren in

dieser Phase, in welcher die Gäste ein extremes

Tempo vorlegten, kaum zu verteidigen. Der Mann-

schaft von Mark Bult, die inklusive Pokal ihr drit-

tes Spiel in neun Tagen zu absolvieren hatten,

schien der Frische und der Schnelligkeit des HSC

2000 nicht gewachsen.

Als Röller auf die Bank ging, rückte Bartolomej Bis

an den Kreis, und die HSG-Innenblocker hatten es

mit der nächsten „Kante“ zu tun, was höchst

respektvoll gemeint ist. Doch die Gastgeber hiel-

ten nun dagegen, und nach gut einem Viertel der

Spielzeit war der Anschluss wiederhergestellt.

Denn auch HSG-Kreisläufer Mika Sajenev setzte

sich gegen die äußerst robuste Innenverteidi-

gung der Schwarz-Gelben doppelt in Szene. Es

hieß 9:10 (17.) und in der ersten HSC-Auszeit kurz

darauf 10:12.

Als Erlingsson wenig später einen Tempogegen-

stoß ins Ziel brachte und Sajenev schon Sekunden

später zum 14:14 traf, schien die EmslandArena

zum ersten Mal kopfzustehen (23.). Doch die mög-

liche Führung vereitelte der griechische National-

mannschaftskapitän Boukovinas mit einer Glanz-

parade. Die Partie kippte noch nicht, denn ange-

führt vom aus dem Rückraum sehr treffsicheren

italienischen Nationalspieler Helmersson gingen

die Oberfranken wieder in Front. Als Mark Bult

den Auszeit-Buzzer betätigte, stand es 16:17, was

dann auch der Halbzeitstand war. 33 Tore bei

gleichzeitig insgesamt zwölf abgewehrten Wür-

fen der starken Keeper van der Merwe und Bou-

kovinas zeugten von einem Spiel, das auch den

Zuschauern auf den Rängen keine Pause ver-

gönnte. Helmersson und Lux standen zu diesem

Zeitpunkt bei je fünf Treffern.

Sein Comeback im Tor feierte nun Luca Tschent-

scher, der auch gleich einen Siebenmeter sowie

einen weiteren „Unhaltbaren“ in doppelter Unter-

zahl parierte. Und die Abwehr um Mika Sajenev

und den heute extrem wichtigen und auch als

Speerspitze in der 5:1-Deckung geforderten Ian

Hüter leistete weiter Schwerstarbeit. Im Angriff

funktionierte noch längst nicht alles, doch in der

nächsten HSC-Auszeit hieß es immerhin 19:19

(41.). Und dann ging die HSG, die enormen Willen

und Leidenschaft zeigte, erstmalig in Führung:

Innerhalb von Sekunden war der heute wegen des

Zintel-Ausfalls durchgehend geforderte Elmar

Erlingsson zweimal erfolgreich und sorgte für

einen Jubelsturm unter den 2.266 Handballfans

in der Arena, was übrigens Saisonrekord bedeute-

te. Jaris Tobeler erhöhte doppelt und es stand

nach einer 6:0-Serie 23:19, als Trainer Mahmute-

fendic seine letzte Auszeit nahm (47.).

Maximilian Jaeger erhöhte gegen seine alten

Mannschaftskameraden sogar nochmals, bevor

Coburg den Lauf unterbrechen konnte. Besonders
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HSC C2000 OBURG

auffällig: Nach zwanzig Minuten in der zweiten

Hälfte stand der überragende Luca Tschentscher

bei sieben Paraden und einer Haltequote von 64 %.

Wichtig für die HSG war auch, dass Erlingsson in

dieser Phase zwei Siebenmeter ins Ziel brachte,

nachdem Bandlow und Lux vorher an Boukovinas

gescheitert waren. Und es stand 27:22, als Mark

Bult zum Time-Out rief (53.). Coburg wehrte sich

bis zum Schluss, doch der Vorsprung der Rot-

Weißen war nun zu groß. Am Ende stand ein 30:26

auf der Anzeigetafel und die HSG-Anhänger feier-

ten ihre Mannschaft mit Standing Ovations.

Maximilian Lux mit acht Toren bei neun Versu-

chen sowie Elmar Erlingsson (7/2) waren die

erfolgreichsten Schützen bei der HSG. Bei den

Gästen führte der lettische Nationalspieler und

Bald-Lemgoer Janis Valkovskis das Tore-Ranking

an (6). Keeper Luca Tschentschers Statistik wies

am Ende neun Paraden und eine Quote von 50 %

auf. Und in der Tabelle verbesserte Nordhorn-

Lingen sein Punktekonto auf 13:9 und kletterte

zumindest vorübergehend auf Platz 7.
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Sparkasse
Emsland
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TIGA PATE
2017 / 2018
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23 Björn Zintel
Patronat: Rönne Technik

29 80)Spiele (

2 Frieder Bandlow
Patronat: Natascha Hanselle

36 (202Spiele )

uNser Team
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1 Kristian van der Merwe
Patronat: KMS

35 (359Spiele )

12 Florian Hermeltjen
7 Spiele ( )0

71 Luca Tschentscher
Patronat: Dilano Hauswirtschaft

1 Spiele ( )0

Tor

Patronat: kuhr+kuhr

32 (97Spiele )

11 Tarek Marschall 51 Luka Sokolić
Patronat:

16 0Spiele ( )

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter

3 116 6Spiele ( )

5 Oscar Gentzel
Patronat: Stanoc Software

0 0)Spiele (

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank

32 91)Spiele (

21 Mika Sajenev
Patronat: Balders & Heinze

36 8Spiele ( )1

3 Christian Wilhelm
Patronat: Rosch Verwaltung

36 72)Spiele (

CO UTMP ER

SE ICRV E

W LM YERAL E

81 Tiga
Patronat: Computerservice Wallmeyer

RüCKRAUM

Kreis



7 Kyan van Berlo
Patronat: Obremba Steuerberatung

0 0Spiele )(

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: Upperfit

Mark Bult
Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Ralf Lucas
TW-Trainer

6 JaegerMaximilian
Patronat: Allianz Opitz

10 Maximilian Lux
Patronat: Sandmann Transporte

GmbH & Co. KG

35 138Spiele ( )
35 Spiele ( )98

Dr. Christoph Domnick
Mannschaftsarzt

Marcel Gierveld
Betreuer

Björn Buhrmester
TW-Trainer

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Michael Welzel
Osteopath
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Aussen

33 Lennart Bock
Patronat: Niemeyer Bestattungshaus

7 7Spiele )(

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse

3 (526 Spiele )

25 Jaris Tobeler
Patronat: Meyer & Menger

0 (0Spiele )

Corinna Pool
Physiotherapeutin

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER







Döppers Esch 7

48531 Nordhorn

Telefon 05921 83975

Notrufdienst
0173 2685904
24 Stunden erreichbar

Heizungs- und Badsanierung
Von der Planung bis zur Durchführung aller Arbeiten

Sprechen Sie mit uns.

Horstmann

aussuchen  einrichten  erleben
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SANITÄR HEIZUNG INSTALLATION

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus
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N TIGA C - S 2025/2026EWS ZUM LUB AISON
Liebe Mitglieder des TIGA Junior Clubs!

Seit der Gründung unseres TIGA Junior Clubs im

September 2022 ist die Anzahl der Mitglieder auf

über 700 angestiegen!

Wahnsinn, wie viele handballbegeisterte Kinder

und Jugendliche in der Grafschaft und im Ems-

land dabei sind. Viele von euch kommen zu unse-

ren Heimspielen nach Nordhorn und Lingen und

feuern unsere Mannschaft tiga-stark an.

DANKE!

In der neuen Saison 2024/2025 haben wir uns

deshalb ein Konzept überlegt, um den TIGA Club

noch interessanter, umfangreicher und exklusiver

für euch zu gestalten – mit noch mehr Aktionen

und Veranstaltungen, Benefits und Überraschun-

gen.

Der neue TIGA Club für Kinder und Jugendliche

im Alter von 6 bis 14 Jahren bietet euch folgende

Vorteile:

Ausflüge, Veranstaltungen und Aktionen∞

im Laufe der kommenden Saison

Exklusiver TIGA Club-Button als Erken∞

nungszeichen

Geburtstagsüberraschungen∞

Möglichkeit zum Einlaufen mit unserer∞

Manschaft bei einem Heimspiel

50%-Rabatt auf Tickets im TIGA Club-Block∞

für alle Mitglieder und eine Begleitperson

Regelmäßige Infos über den TIGA Club-∞

Newsletter

10%-Rabatt im HSG-Fanshop der∞

Geschäftsstelle (ausgenommen Trikots)

Tolle Gewinnspiele und Verlosungen∞

Kindergeburtstage feiern als Exklusiv-∞

Event

Und Vieles mehr…∞

Um das Alles und noch viel Mehr möglich zu

machen, erheben wir eine Mitgliedsgebühr von

19,81 €uro pro Saison.

Eine Saison läuft vom 01.07. eines Jahres bis zum

30.06. des folgenden Kalenderjahres.

Der Mitgliedsbeitrag wird per Bankeinzug abge-

bucht.

Was ihr tun müsst? Lasst von einem Erziehungs-

berechtigten das Anmeldeformular ausfüllen und

an uns zurücksenden – gerne an:

tiga@hsgnordhorn-lingen.de - und schon seid ihr

dabei!

Wir hoffen sehr, dass wir viele von euch auch in

der Saison 2024/2025 in den Hallen begrüßen

dürfen.

Freut euch mit uns auf großartige Veranstaltun-

gen und Aktionen, die wir für euch planen.

Danke für die Unterstützung unserer Mannschaft

und die Freude am Handball!!!

Euer Tiga

Hie g t´sr eH
rzU

AN eL Nm d gu +
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Binnenschifffahrt und Seelogistik
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EUREGIOPRAXIS
WELZEL   HERMANN   RICHTERINK

_H RW

Werbetechnik GmbH

VAN DEN OOVENH

WERBUNG,

DIE PASST!

Neue Energien GmbH
M DDEMANN

Gezondheid in de regio

LIFE IS HERE AND NOW.

T BBENÖ

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER
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tAbelle
S 11 5 2tand: .2 - 1 :00 Uhr21.

Platz Spiele S U N ToreMannschaft
Di e-ff
renz

Punkte
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

VfL Eintracht Hagen 11 9 1 1 371:335 36 19:3

HBW Balingen-Weilstetten 11 9 0 2 377:313 64 18:4

SG BBM Bietigheim 11 8 2 1 326:290 36 18:4

HC Elbflorenz Dresden 11 8 1 2 366:345 21 17:5

Dessau-Roßlauer HV 2006 11 7 1 3 331:316 15 15:7

1. VfL Potsdam 11 7 0 4 337:317 20 14:8

TV 05/07 Hüttenberg 11 6 2 3 345:326 19 14:8

HSG Nordhorn-Lingen 11 6 1 4 311:312 -1 13:9

TV Großwallstadt 11 5 1 5 353:345 8 11:11

1HSC 2000 Coburg 11 4 2 5 327:327 0 10:12

VfL Lübeck-Schwartau 11 4 2 5 325:333 -8 10:12

TuS Ferndorf 11 3 2 6 309:312 -3 8:14

TSV Bayer Dormagen 11 3 1 7 335:336 -1 7:15

TuS N-Lübbecke 11 2 2 7 291:315 -24 6:16

Die Eulen Ludwigshafen 11 3 0 8 304:341 -37 6:16

TuSEM Essen 11 2 1 8 330:366 -36 5:17

17HSG Krefeld 11 1 3 7 338:378 -40 5:17

HC Oppenweiler/Backnang 11 0 2 9 300:369 -69 2:20
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SPIELTAG LETZTER SPIELTAG11 -

SPIELTAG 13

SPIELTAG 14

SPIELTAG 12 - SHEUTIGER PIELTAG

SG BBM Bietigheim TV Großwallstadt Fr., 21.11.

TuS N-Lübbecke TuS Ferndorf Fr., 21.11.

HSC 2000 Coburg Eulen Ludwigshafen Fr., 21.11.

HSG Nordhorn-Lingen HC Oppenweiler/Backnang Sa., 22.11.

HC Elbflorenz 2006 TuSEM Essen Sa., 22.11.

VfL Lübeck-Schwartau HSG Eagles Niederrhein Sa., 22.11.

HBW Balingen-Weilstetten TV 05/07 Hüttenberg So., 23.11.

1. VfL Potsdam TSV Bayer Dormagen So., 23.11.

Dessau-Rosslauer HV 06 VfL Eintracht Hagen Mo., 24.11.

TuSEM Essen VfL Lübeck-Schwartau Fr., 28.11.

TuS Ferndorf HSC 2000 Coburg Fr., 28.11.

HSG Eagles Niederrhein HC Elbflorenz 2006 Fr., 28.11.

TV 05/07 Hüttenberg TuS N-Lübbecke Sa., 29.11.

TSV Bayer Dormagen HBW Balingen-Weilstetten Sa., 29.11.

VfL Eintracht Hagen SG BBM Bietigheim Sa., 29.11.

HC Oppenweiler/Backnang 1. VfL Potsdam So., 30.11.

TV Großwallstadt Dessau-Rosslauer HV 06 So., 30.11.

Eulen Ludwigshafen HSG Nordhorn-Lingen Di., 23.12.

SG BBM Bietigheim HC Oppenweiler/Backnang Fr., 05.12.

HBW Balingen-Weilstetten HSG Eagles Niederrhein Fr. ,05.12.

HSG Nordhorn-Lingen TuS Ferndorf Fr., 05.12.

TuS N-Lübbecke VfL Eintracht Hagen Sa., 06.12.

1. VfL Potsdam Eulen Ludwigshafen Sa., 06.12.

HC Elbflorenz 2006 TV 05/07 Hüttenberg Sa., 06.12.

VfL Lübeck-Schwartau TV Großwallstadt Sa., 06.12.

Dessau-Rosslauer HV 06 TSV Bayer Dormagen So., 07.12.

HSC 2000 Coburg TuSEM Essen So., 07.12.

TSV Bayer Dormagen VfL Eintracht Hagen Fr., 14.11. 23:25 (12:15)

TuS Ferndorf VfL Lübeck-Schwartau Fr., 14.11. 27:28 (11:13)

HSG Nordhorn-Lingen HSC 2000 Coburg Fr., 14.11. 30:26 (16:17)

Eulen Ludwigshafen TuS N-Lübbecke Sa., 15.11. 27:25 (14:12)

TV Großwallstadt HBW Balingen-Weilstetten Sa., 15.11. 30:34 (14:16)

HSG Eagles Niederrhein SG BBM Bietigheim Sa., 15.11. 19:32 (11:14)

TuSEM Essen 1. VfL Potsdam Sa., 15.11. 28:35 (13:15)

HC Oppenweiler/Backnang HC Elbflorenz 2006 So., 16.11. 32:33 (15:15)

TV 05/07 Hüttenberg Dessau-Rosslauer HV 06 So., 16.11. 28:28 (15:14)
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hSG-Fragebogen
H TEU : L TUCA SCHENSCHERE
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Ungewöhnlich & Persönlich

Wie nennen dich deine Liebsten?
- Luca/Lu

Wenn dein Leben ein Film wäre, wie würde er
heißen?

---

Welche Redewendungen/Wörter benutzt du viel zu
oft?
- -Schere

Mit wem würdest du gerne für einen Tag das Leben
tauschen, egal ob real oder fiktiv?
- CR7

Wenn du dir selbst eine Eigenschaft klonen
könntest, welche wäre das?
---

Spieltag & Teamleben

Mit welchem Song machst du dich heiß aufs Spiel?
- Die der DJ an macht

Welcher Auswärtsort ist dein heimlicher Favorit
und warum?
- alles im schönen Schwabenland

Was nimmst du immer zu Auswärtsfahrten mit?
- Kopfhörer

Was ist dein absolutes Comfort Food nach einem
Spiel?
- Burger

Welche drei Dinge brauchst du für einen
gelungenen Teamabend?
- gute Laune, Musik, die Jungs

Handball mit Augenzwinkern

Welchen Gegner würdest du gerne einmal „aus
Spaß“ in dein Team holen, einfach um ihn mal auf
deiner Seite zu haben?
---

Was ist das Nervigste an deiner Position?
-Kopftreffer

Du musst ein Tier sein, welches passt zu deinem
Spielstil?
- Affe

Was war der kurioseste Spruch, den du jemals von
einem Trainer gehört hast?
---

Was steht auf deiner persönlichen „Handball-
Bucket-List“-Punkt Nr. 1?
- verletzungsfrei bleiben
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Unsere EInlaufkinder

G V ERAFSCHAFTER OLKSBANK INLAUFKIDS

Die HSG Nordhorn-Lingen ermöglicht, in Koope-

ration mit der Grafschafter Volksbank, Jugend-

mannschaften bis einschließlich der E-Jugend,

ein außergewöhnliches Ereignis: EinlaufKids mit

den Stars der 2. Handball-Bundesliga.

LEISTUNGSPAKET

Gemeinsam mit der HSG Nordhorn∞

Lingen oder der gegnerischen Man

schaft in die Halle einlaufen - je nach

Verfügbarkeit (Anfragen an Elli Vogten,

E-Mail: evogten@hsgnordhorn-lingen.de)

Eintrittskarten zum Sonderpreis (für∞

maximal 16 Kids und 2 Betreuer sowie

Begleitpersonen)

Persönliches T-Shirt gestellt von de∞

Grafschafter Volksbank

Persönliche Begrüßung durch den Hal-∞

lensprecher

T :ICKETS

Einlaufkinder und Betreuer: je 5,00 €

Begleitpersonen: je 10,00 €

Nach Angabe der genauen Ticketanzahl – spätes-

tens 2 Wochen vor dem Spiel – werden die Tickets

nach Geldeingang digital zugeschickt.

W TANN UND WO IST DER REFFPUNKT AM

S ?PIELTAG

Die EinlaufKids treffen sich 45 Minuten vor

Anwurf des Handball-Bundesligaspiels im Foyer

der EmslandArena oder am Eingang des Euregi-

ums.

A KUS WIE VIELEN INDERN BESTEHT DAS

T ?EAM

Die EinlaufKids bestehen aus je 16 Kids pro Mann-

schaft zwischen 6 und 12 Jahren.

W K ?AS MÜSSEN DIE IDS MITBRINGEN

In Nordhorn werden die Kinder zu diesem Anlass

mit eigenen Shirts eingekleidet. Die Shirts können

nach der Nutzung behalten werden.

Lediglich Sportschuhe und kurze Hosen sind von

ihnen mitzubringen.

W T ?IE KOMMEN WIR AN DIE ICKETS

Sie erhalten alle Eintrittskarten zum Sonderpreis

von 5,00 € (Kids, Betreuer) und 10,00 € (Begleitper-

sonen) ein paar Tage vor dem Spiel digital per Mail

zugesendet nach Zahlungseingang

Alle Anfragen senden Sie bitte an E-Mail:

evogten@hsgnordhorn-lingen.de

H H PAND IN AND MIT DEN ROFIS

Unsere EInlaufkinder
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Fan-talk
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